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Editorial

Liebe Leserin
Lieber Leser
 
Highlight für die Gruppe23 im 
vergangenen Monat war die 
bereits vierte Verleihung des 
Prix BÂLEnce. Im stylischen 
«Ostquai», das in den letzten 
zwei Jahren mit dem «Swiss 
Location Award» ausgezeich-
net wurde, prägte «Frauen-
power» den Abend.
 
Preisträgerin des Prix BÂLEn-
ce 2021 ist Stefanie Gloor, 
Gründerin und Inhaberin der 
branding & design-Agentur 
«und moritz gmbh». Auch 
der erstmals verliehene Publi-
kumspreis ging an eine junge 
Unternehmerin. Léa Miggiano 
hat mit der Carvolution AG 
eine beeindruckende Erfolgs-
story geschrieben und gilt 
zurecht als eine der erfolg-
reichsten Jungunternehme-
rinnen der Schweiz. 
 
Ein herzlicher Dank geht an 
Regierungsrat Kaspar Sutter 
für die inspirierenden Gruss-
worte und die Ermutigung 
zum Unternehmer/innentum. 
Wir danken auch allen an-
wesenden Gästen, unserem 
Geschäftsführer Felix Werner 
und dem Ostquai-Team für 
den stimmungsvollen Abend.

Erfolgreich ist auch die Mit-
gliederumfrage für den Vor-
schlag eines neuen Namens 
für die Gruppe23 verlaufen. 
29 Mitglieder haben sich 
zustimmend geäussert und 
nur eines ablehnend. Der Vor-
stand ist über dieses eindeu-
tige Votum erfreut und wird 
die Umsetzung vorbereiten. 
Noch im Dezember gibt es 
einen virtuellen Mitglieder-
entscheid über die erforderli-
che Statutenänderung und im 
Januar 2022 starten wir dann 
mit neuem Namen, bewähr-
tem Konzept und weiterhin 
grossem Engagement. 
 
Traurig sind wir über den Tod 
von Fritz Huber, Gründungs-
mitglied und langjähriger 
Revisor der Gruppe23. Seiner 
Lebenspartnerin und seinen 
Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus. 
Die Gruppe23 wird Fritz in 
guter Erinnerung behalten.
 
Ein ereignisreiches und 
prägendes Jahr neigt sich 
langsam dem Ende zu. 
Für viele KMU war es ein 
schwieriges, forderndes 
und mit vielen Unsicher-
heiten behaftetes. Einmal 
mehr zeigte sich aber auch, 
was Unternehmerinnen und 
Unternehmer auszeichnet: 
Nicht zu ändernde Rahmen-
bedingungen akzeptieren, 
den Fokus nicht darauf legen, 
sie zu beklagen, sondern mit 
Engagement, Kreativität und 
Flexibilität nach Lösungen 
suchen, Chancen erkennen 
und wahrnehmen.
 
Für die bevorstehenden 
Feiertage und den Start ins 
neue Jahr wünsche ich Ihnen 
alles Gute. «pro-KMU.net» 
wird Sie im neuen Jahr mit 
zahlreichen Aktivitäten und 
neuen Innovationen willkom-
men heissen.
 

Dr. Rico Travella
Präsident Gruppe23

Inhalt

3
Editorial

4
Nationalrätin Patricia von 
Falkenstein: Die Wirtschaft 
muss sich stärker engagieren

7
Weiterbildungsgutschein: 
Eine lohnende Investition

8
Prix BÂLEnce 2021: 
Frauenpower im Ostquai

10
Als Unternehmerin oder 
Unternehmer in jeder 
Lebensphase richtig 
vorsorgen (Publireportage)

12
Umfrage: Mitglieder wollen 
«pro-KMU.net»

13
Fachgruppen: Einladung zur 
Mitarbeit

14
Das hat «pro-KMU.net» 2022 
vor

16
Termine
Nächste Ausgabe
Impressum

Titelbild
Stefanie Gloor (und moritz 
gmbh), Gewinnerin des 
Prix BÂLEnce 2021 und Léa 
Miggiano (Carvolution AG), 
Gewinnerin des Publikums-
preises anlässlich der Preis-
verleihung vom 18. Novem-
ber 2021 im «Ostquai». 
Foto: Philip Karger
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unternehmen.: Wie fühlt es 
sich an, zum ersten Mal als 
Nationalrätin das Bundeshaus 
zu betreten und vereidigt zu 
werden?
Patricia von Falkenstein: Es 
ist natürlich ein besonderer 
und schöner Moment, aber 
gleichzeitig wird einem auch 
bewusst, dass viel Arbeit und 
Verantwortung auf einem zu-
kommt. Ich will in Bern für die 
Wirtschaft und unsere Bevöl-
kerung aus Basel, Riehen und 
Bettingen etwas erreichen.

Wie hast Du Dich auf diese 
Herausforderung vorbereitet?
Als langjährige Richterin am 
Strafgericht, als Verfassungs-
rätin, als Grossrätin, als 

Mitglied der Finanz- wie auch 
der Bildungskommission, als 
Bürgergemeinderätin und 
Statthalterin des Bürgerge-
meinderats konnte ich wert-
volle Erfahrungen sammeln. 
Auch in der Funktion als 
Parteipräsidentin und Kandi-
datin bei den Eidgenössischen 
Wahlen habe ich Einblick in 
die Bundespolitik nehmen 
können. Ich gehe also gut ge-
rüstet, aber auch mit Freude 
und Respekt für die neuen 
Aufgaben nach Bern. 

Welches Thema steht zu-
oberst auf Deiner Prioritäten-
liste?
Als Präsidentin einer unab-
hängigen bürgerlichen Partei 

bin ich Allrounderin. Das wer-
de ich auch als Nationalrätin 
bleiben. Auf Grund meiner 
vielfältigen Erfahrungen 
habe ich nicht ein alleiniges 
Schwerpunkt-Thema, für 
das ich mich in Bern beson-
ders einsetzen will, sondern 
mehrere. Damit ein klares 
Politik-Profil von mir erkenn-
bar wird, nenne ich aber ger-
ne in Stichworten und nicht 
abschliessend einige Themen, 
von denen ich weiss, dass sie 
auch für unseren Kanton von 
grösster Bedeutung sind:
Sehr am Herzen liegt mir die 
Wirtschaftspolitik. Ich werde 
mich ohne wenn und aber für 
die Anliegen unserer Wirt-
schaft einsetzen, denn die 

Nationalrätin Patricia von Falkenstein

«Die Wirtschaft muss sich stärker engagieren»
Mit Beginn der Wintersession am 29. November 2021 trat Patricia von Falkenstein die Nach-
folge von Christoph Eymann als baselstädtische Nationalrätin an. Im Gespräch mit «unterneh-
men.» äussert sie sich zu ihren Zielen und den Grundsätzen liberaler KMU-Politik.

braucht konkurrenzfähige 
Rahmenbedingungen. Ich 
werde die Politik von Chris-
toph Eymann weiterführen, 
der zum Beispiel als einziger 
baselstädtischer Nationalrat 
die pharmafeindliche Unter-
nehmensverantwortungsini-
tiative bekämpft hat. Von gu-
ten Rahmenbedingungen für 
die «Grossen» profitiert auch 
die regionale KMU-Wirtschaft 
unmittelbar. Das dürfen wir 
nicht aufs Spiel setzen.

Als Präsidentin des Haus-
eigentümerverbands Basel-
Stadt kenne ich die Anliegen 
der Liegenschaftseingentü-
merschaften. Oft sind dies 
Gewerbetreibende, die als 
Teil ihrer Altersvorsorge oder 
als Kapitalanlage für ihre 
Firma Mietliegenschaften be-
sitzen. Wir sehen gerade jetzt 
Basel, wie die Eigentumsfrei-
heit von Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümern 
Schritt für Schritt einge-
schränkt wird. Handlungsbe-

Nationalrätin Patricia von Falkenstein (Foto: zVg) 
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darf gibt es auch auf Bundes-
ebene: der Eigenmietwert 
muss endlich abgeschafft 
werden.

In aller Munde sind derzeit die 
Themen Klima, Energie und 
Umwelt. 
In der Energiepolitik besteht 
grosser Handlungsbedarf. Ich 
sehe hier auch eine Chance 
für das Gewerbe, wenn zum 
Beispiel endlich etwas gegen 
den Verlust von 80% der 
Energie bei Gebäuden getan 
wird. Hier muss die Politik 
Anreize schaffen, damit eine 
bessere Wärmedämmung 
und die Nutzung von Solar-
energie interessant werden. 
Wir brauchen eine Energie-
politik, die uns in der Schweiz 
vor einem Blackout durch 
Strommangel bewahrt. Dazu 
brauchen wir auch entspre-
chende Verträge mit der EU. 
In der Klima- und Umwelt-
politik gilt es, einen unsinni-
gen Verbots-Mechanismus 
zu verhindern. Geeignete 
Anreize und die Definition 
längerfristiger Strategien 
müssen dazu führen, dass 
die Ziele des Pariser Klima-
abkommens erreicht werden. 
Die Gesetzgebung muss 
verlässlich sein, unrealistische 
Hauruck-Massnahmen führen 
nur zu Widerstand und sind 
darum kontraproduktiv. Die 
Bereitschaft beispielsweise 
zum Ersatz umweltbelasten-
der Heizungen steigt, wenn 
Bund und Kanton den vollen 
Restwert erstatten. Auch 
die Frage, ob es sinnvoll ist, 
einen Teil der Abgaben an die 
Bevölkerung zurück zu geben, 
muss diskutiert werden.

Ein weiterer, heiss diskutierter 
Dauerbrenner ist die Ver-
kehrspolitik.  
In der Verkehrspolitik werden 
in nächster Zeit wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt. 
Am «Cargo sous-terrain»-Ge-
setz, welches die Grundlage 
für den künftigen unterirdi-
schen Gütertransport bildet, 
werden in der Wintersession 
letzte Bereinigungen vorge-

nommen. Da kann ein grosser 
Wurf gelingen. Aber auch 
oberirdisch wird sich der Ver-
kehr verändern: selbstgesteu-
erte Fahrzeuge, Sharing-Mo-
delle, neue Antriebssysteme, 
Bahnausbau und Mobility 
Pricing sind nur einige Stich-
worte. Für mich ist dabei 
eines klar: Jede Neuerung 
darf letztlich nicht zu einer 
höheren Belastung für die 
Nutzenden führen.

Lenkungsabgaben lehnst Du 
ab?
Nicht generell, die Rück-
erstattung geringer Beträge 
stelle ich aber in Frage. Mit 
Anreizen und guten Rahmen-
bedingungen kann mehr er-
reicht werden als mit reinen 
Vorschriften. 

An Bedeutung weiter ge-
winnen wird die Alters- und 
Sozialpolitik. Wo siehst Du da 
Handlungsbedarf?
Wir dürfen die Sozialpolitik 
nicht den linken Parteien 
überlassen, auch die Bür-
gerlichen müssen sich aktiv 
einbringen. So sind zum Bei-
spiel Übergangsleistungen für 
ältere Arbeitslose eine gute 
Einrichtung, welche oft den 
Gang zur Sozialhilfe erspa-
ren. Die gewaltigen Finanz-
reserven der SUVA müssen 
diskutiert werden, ebenso 
wie die Neuausrichtung der 
Invaliden-Versicherung.

Als Präsidentin der Pro 
Senectute Basel ist mir auch 
die Alterspolitik ein zentrales 
Anliegen. Es muss uns in den 
nächsten Jahren gelingen, 
die Finanzierung der AHV 
wie auch der Pensionskassen 
längerfristig zu sichern. 

Besonderes Gewicht für die 
KMU-Wirtschaft hat die 
Berufsbildung. Stetig stei-
gende Anforderungen an 
Lehrbetriebe, die Verlagerung 
weg von Leistungszielen hin 
zu «Kompetenzorientierung», 
wie sie die anstehende KV-Re-
form vorsieht – wie stellst Du 
Dich dazu?

Bildung muss generell ge-
fördert und weiter verbessert 
werden, die Berufsbildung 
genauso wie die Hochschul-
bildung. Vorallem sollen 
die beiden Bereiche nicht 
gegeneinander ausgespielt 
werden. Die Stellung der 
Berufsverbände in der Berufs-
bildung darf nicht geschwächt 
werden. Unsere Berufslehre 
gilt weltweit als Vorbild. Sie 
ist wesentlich für die Konkur-
renzfähigkeit unserer Wirt-
schaft verantwortlich. Auch 
der Bund sollte mithelfen, die 
Berufslehre gegenüber der 
gymnasialen und akademi-
schen Ausbildung zu stärken. 
Wir brauchen in Gewerbe 
und Industrie bestqualifizier-
ten Berufsnachwuchs!

Im Nationalrat gibt es keine 
LDP-Fraktion. Ein Nachteil?
Nein. Ich werde mich genau-
so wie Christoph Eymann, in 
der liberalen FDP-Fraktion gut 
aufgehoben fühlen. Inhaltlich 
gibt es einen grossen Vorrat 
an gemeinsamen Positionen, 
die sich mit meiner liberalen 
DNA gut vertragen. Ich werde 
mich weiterhin für liberale 
Grundsätze einsetzen. Für 
eine Politik, die sich nicht 

blind einer Ideologie ver-
schreibt, sondern weltoffen, 
verantwortungsvoll und dem 
dem Ziel eines Zusammen-
lebens in Toleranz, Respekt 
und Solidarität verpflichtet 
ist - und die nicht zuletzt auch 
baslerischen Eigenheiten 
ihren Raum lässt.

Gibt es einen Wunsch an die 
Wirtschaft? 
Die Wirtschaft muss sich un-
bedingt wieder stärker selber 
engagieren, auch durch die 
Präsenz und Auftritte der 
Chefinnen und Chefs. Es 
genügt nicht, die politische 
Arbeit an Verbände und Par-
teien zu delegieren. Und dann 
habe ich noch einen zweiten 
Wunsch: Dass Unternehme-
rinnen und Unternehmer, ob 
von KMU oder Grossunter-
nehmen, mir ihre Anliegen 
an die Politik mitteilen, sei es 
direkt oder über ihren Ver-
band. 

Vielen Dank für das Gespräch 
und viel Erfolg für Deine 
Tätigkeit als Nationalrätin 
in Bern und Deine übrigen 
Engagements.

Gespräch: Felix Werner

Patricia von Falkenstein 
(*1961) studierte Jura an 
der Universität Basel und 
zwei Jahre Kunstgeschich-
te und Englisch an der Co-
lumbia University in New 
York. Das Jurastudium 
schloss sie 1987 mit dem 
Lizentiat ab. Sie begann 
ihre berufliche Laufbahn 
an der Bezirksschreiberei 

Binningen als Volontärin und absolvierte anschliessend 
ein Hochschulpraktikum beim Schweizerischen Bankver-
ein. Von 1995 bis 1996 war sie Kommunikationsleiterin 
der Baselworld. Ab 1998 arbeitete sie neun Jahre lang 
als ordentliche Richterin am Strafgericht Basel. Von 2002 
bis 2006 war sie Verfassungsrätin im Kanton Basel-Stadt, 
ab 2006 Grossrätin und Mitglied der Finanzkommission 
sowie der Bau- und Raumplanungskommission. Im März 
2013 wurde sie Präsidentin der LDP Basel-Stadt. Ausser-
dem ist sie seit 2017 Statthalterin des Bürgergemeinde-
rates und seit November 2021 Nationalrätin.
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Viele Mitarbeitende, ins-
besondere in KMU, haben 
vielleicht ursprünglich 
einmal eine Berufsausbil-
dung absolviert oder sind 
Quereinsteiger/innen. Ihre 
tägliche Arbeit bewältigen 
sie gut und gewissenhaft. 
Die Weiterbildung hat aber 
oft einen untergeordneten 
Stellenwert. Im Fall eines ge-
planten oder erforderlichen 
Stellenwechsels kann sich 
das insbesondere für ältere 
Arbeitnehmende verhee-
rend auswirken. Wer vor 25 
Jahren eine KV-Ausbildung 
gemacht und sich seither gar 
nicht oder nur sehr margi-
nal weitergebildet hat, dem 

bietet der Arbeitsmarkt 
minimale Chancen auf eine 
neue Anstellung. Darum ist es 
ein wichtiges Ziel, Mitarbei-
tende zu vorausschauendem 
Handeln und regelmässiger 
Weiterbildung zu motivieren.

Die Idee: Arbeitnehmende 
werden mittels Gutscheinen 
zu regelmässiger Weiter-
bildung motiviert. Einlösbar 
wären diese bei dafür zertifi-
zierten Institutionen. Geprüft 
werden könnte zudem die 
Abgabe einer einheitlichen 
Weiterbildungsbestätigung. 
Finanziert würde diese In-
novation durch Beiträge der 
zertifizierten Weiterbildungs-

institutionen, von Berufs- und 
Branchenverbänden sowie 
durch einen Beitrag der Öf-
fentlichen Hand.

Eine Mitfinazierung durch 
die Öffentliche Hand ist nach 
Überzeugung der Gruppe23 
gerechtfertigt, weil sich prä-
ventives Handeln auszahlen 
wird, genauso wie in anderen 
Bereichen – zum Beispiel 
bei Neuzuziehenden ohne 
Deutschkenntnisse, die im 
Kanton Basel-Stadt einen Gut-
schein für einen Deutschkurs 
erhalten. Der hilft ihnen da-
bei, sich schneller zu integrie-
ren. Das hat einen positiven 
Einfluss auf die Sozialkosten. 

Politik

Weiterbildungsgutschein: Sinnvolle Investition
Die pro-KMU Charta hält zum Thema Bildung unter anderem fest, dass eine breit abgestützte 
Weiterbildungsoffensive Berufsleute dazu befähigen soll, mit der raschen Entwicklung der 
Berufswelt Schritt zu halten. Im Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt hat Sandra Bothe-Wenk 
dazu einen Anzug eingereicht, welcher derzeit in Bearbeitung ist. 

Grossrätin Sandra Bothe-
Wenk hat zur Idee von 
Weiterbildungsgutscheinen 
im Mai 2021 einen Anzug ein-
gereicht, der stillschweigend 
an die Regierung überwiesen 
worden und derzeit in Be-
arbeitung ist.

Von Weiterbildungsgutschei-
nen werden alle profitieren: 
Mitarbeitende, weil sie ihre 
Chancen auf dem Arbeits-
markt verbessern, Unter-
nehmen, weil sie von zu-
sätzlichem Know-how ihrer 
Mitarbeitenden profitieren 
und der Staat, weil weniger 
Sozialleistungen in Anspruch 
genommen werden.

Die Gruppe23 ist zuversicht-
lich, dass die Idee umgesetzt 
wird und erwartet die Dis-
kussionen um die Ausgestal-
tung mit grossem Interesse. 
Sobald sie sich konstituriert 
hat, wird sich die Fachgruppe 
«Bildung» dieses Themas an-
nehmen.

Weiterkommen dank Weiterbildung (Foto: Nancy Armbrüste) 
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Gruppe23-Präsident Rico Tra-
vella begrüsste Preisträgerin-
nen und Gäste im stylischen 
«Ostquai» und freute sich, 
dass der Anlass real durchge-
führt werden konnte.

Regierungsrat Kaspar Sutter 
überbrachte die Glückwün-
sche der Regierung und zeigte 
sich beeindruckt von den 
unternehmerischen Leistun-
gen der beiden Preisträgerin-
nen. Er hob die Bedeutung 
der KMU-Wirtschaft und gu-
ter Bedingungen für StartUps 
hervor. 

Gruppe23-Geschäftsführer 
Felix Werner blickte auf den 

vierten Prix BÂLEnce zurück 
und würdigte die Leistungen 
der Gewinnerinnen.

Mit dem Preis ausgezeichnet 
wird seit 2018 jedes Jahr 
eine Persönlichkeit aus der 
Region Basel, die erfolgreich 
unternehmerisch tätig ist. Die 
Gewinnerinnen und Gewin-
ner vereinigen die vielfältigen 
Kompetenzen und das En-
gagement auf sich, die nötig 
sind, damit Unternehmen 
und die Wirtschaft insgesamt 
erfolgreich tätig sein können.
Über die Vergabe des Preises 
entscheiden die Mitglieder 
der Gruppe23 in geheimer 
Abstimmung. Erstmals gab es 

in diesem Jahr einen zusätz-
lichen Publikumspreis.

Stefanie Gloor hat es in einem 
anspruchsvollen Umfeld 
geschafft, eine erfolgreiche 
Agentur für Branding & De-
sign aufzubauen, die mittler-
weile sechs Mitarbeitende 
beschäftigt. In diesem Jahr 
bildet «und moritz» zudem 
erstmals eine Lernende aus. 
Ausser ihrem grossen Enga-
gement für Ihr Unternehmen 
engagiert sich Stefanie Gloor 
in vielfältiger Weise gesell-
schaftlich, ist leidenschaft-
liche Fasnächtlerin und seit 
diesem Sommer Mitglied im 
Fasnachtscomitée. 

Prix BÂLEnce

Frauenpower im Qstquai
Stefanie Gloor (und moritz gmbh) heisst die Gewinnerin des Prix BÂLEnce 2021. Léa Miggia-
no (Carvolution AG) hat den Publikumspreis gewonnen. Am 18. November 2021 wurden die 
Preise im Beisein von Regierungsrat Kaspar Sutter, Vorsteher des Departements für Wirtschaft, 
Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt im «Ostquai» verliehen.

Publikumspreisträgerin Léa 
Miggiano hat als eine der 
erfolgreichsten Jungunter-
nehmerinnen der Schweiz 
einen Sekrechtstart hingelegt. 
Sie war 23 Jahre alt, als sie 
2018 nach ihrem BWL-Studi-
um an der HSG St. Gallen die 
clevere Geschäftsidee hatte, 
in der Schweiz Autos einfach, 
flexibel und preiswert im Abo 
anzubieten. Heute beschäftigt 
Carvolution AG als grösster 
Anbieter auf dem Markt 70 
Mitarbeitende.

Neu war in diesem Jahr auch 
der Preis selber, eine Skulptur, 
welche die Balance erfahrbar 
macht, die Unternehmer/in-
nen zwischen den vielfältigen 
Ansprüchen finden müssen.

Nominationsvorschläge für 
den Prix BÂLEnce 2022 kön-
nen bereits jetzt zusammen  
mit einer kurzen Begründung 
eingereicht werden unter
https://gruppe23.ch/nomina-
tionsvorschlag.html

v.l. Regierungsrat Kaspar Sutter, Preisträgerin Stefanie Gloor, Gruppe23-Geschäftsführer Felix Werner, 
Publikumspreisträgerin Léa Miggiano und Gruppe23-Präsident Rico Travella (Fotos: Philip Karger) 
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Ein Blick auf die Statistik zeigt: 
Die meisten Schweizerinnen 
und Schweizer verfügen oh-
ne private Vorsorge im Alter 
nur noch über knapp 60 Pro-
zent ihrer gewohnten Mittel. 
Wer sich nicht rechtzeitig um 
die Vorsorgelücke kümmert, 
hat später das Nachsehen. 
Wer clever ist, sorgt deshalb 
von Anfang an vor und spart 
dabei auch noch Steuern. 

Möglich wird dies dank des 
3-Säulen-Prinzips des Schwei-
zer Vorsorgesystems. Dabei 
ist die 1. Säule die staatliche 
Vorsorge. Diese sichert die fi-
nanzielle Existenz im Fall von 
Alter, Invalidität und Tod ab. 

Die 1. Säule setzt sich aus der 
AHV (Alters- und Hinterlasse-
nenversicherung), der IV (In-
validenversicherung) und den 
EL (Ergänzungsleistungen) 
zusammen. Bei der 2. Säule 
handelt es sich um die obliga-
torische berufliche Vorsorge 
(BVG). Sie dient der Sicherung 
des Lebensstandards nach 
der Pensionierung. Angestell-
te, deren Einkommen über 
21‘510 Franken (Stand: 2021) 
liegt, haben von ihrem Arbeit-
geber Anspruch auf die Ver-
sicherung in der Säule 2a. Ziel 
ist, dass diese zusammen mit 
der Existenzsicherung (AHV) 
nach der Pensionierung ca. 60 
Prozent des letzten Einkom-

mens abdeckt. Der Rest sollte 
durch die 3. Säule abgesichert 
sein. Für Selbstständige ist die 
Versicherung in der 2. Säule 
freiwillig – es sei denn die 
Firma ist kein Einzelunterneh-
men, sondern eine AG oder 
GmbH. In diesem Fall gilt man 
als Mitarbeitender im eige-
nen Betrieb und die zweite 
Säule wird zur Pflicht.

Entscheiden sich Selbstständi-
ge für den Anschluss an eine 
Pensionskasse, so können sie 
diese (wenn es nicht bei-
spielsweise die Pensionskasse 
eines Berufsverbandes ist) 
nach eigenen Präferenzen 
selbst ausgestalten – dies ist 

Publireportage

Als Unternehmerin oder Unternehmer in jeder 
Lebensphase richtig vorsorgen
Sein eigener Chef oder seine eigene Chefin sein – für viele ist das der grösste Traum. Gerade 
auch Selbstständige sollten an ihre Vorsorge denken.

aus unternehmerischer Sicht 
ein entscheidender Vorteil 
gegenüber dem Angestell-
tenverhältnis, bei dem die 
Pensionskasse vorgegeben ist. 

Wer sich jedoch keiner 
Pensionskasse anschliessen 
will, sollte darauf achten, 
dass die Absicherung mit 
der 3. Säule entsprechend 
umfassender ausfällt. Diese 
besteht aus den Säulen 3a 
(gebundene private Vorsorge) 
und 3b (freie Vorsorge, zu der 
jegliches freiwillig angespar-
te Vermögen zählt – dies 
können beispielsweise Aktien, 
Wertpapiere, Immobilien, 
Oldtimer, Kunst und andere 
Wertgegenstände sein).

Für jede Phase
die richtige Vorsorge

Startup
Da für Selbstständige viele 
Versicherungsleistungen nicht 
verpflichtend sind, gilt für sie 
hier besondere Vorsicht. So 
ist für ein Einzelunternehmen 
gesetzlich nur die staatliche 
Vorsorge (AHV, IV und EL) 
obligatorisch. Angehende Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmer können entscheiden, 
ob sie mit oder ohne Pen-
sionskasse für ihre Zukunft 
vorsorgen möchten. Je höher 
der Lohn ausfällt, desto sinn-
voller ist es, sich einer Pen-
sionskasse anzuschliessen. 
Einerseits profitiert man von 
den Sparbeträgen, anderer-
seits sind freiwillige Einkäufe 
vom steuerbaren Einkommen 
abzugsfähig. Zudem sparen 
Unternehmer mit Pensions-
kassenanschluss bei den 
Prämien für die Absicherung 
vom Invaliditäts- und Todes-
fallrisiko – diese fallen näm-
lich geringer aus, als mit einer 
privaten Lebensversicherung. 
Nicht weniger wichtig für Fir-
menbesitzer ist die freiwillige 
Vorsorge mit der Säule 3a. Sie 
ist besonders gut geeignet 
um die später einmal drohen-
de Vorsorgelücke zu schlies-
sen. Während die Beiträge 
in die Säule 3a vom steuer-
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baren Einkommen abgezogen 
werden können, ist dies bei 
der freien Vorsorge (Säule 
3b) nicht der Fall. Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
sollten also unbedingt die Ge-
legenheit nutzen, um mit der 
Säule 3a gleichzeitig Steuern 
zu sparen. 

Unternehmenswachstum
Wenn das Unternehmen zu 
wachsen beginnt darf die 
Vorsorge nicht vernachlässigt 
werden. Die steuerbefreiten 
Einzahlungen in die Säule 3a 
und freiwillige Einkäufe in die 
Pensionskasse mindern die 
Steuerrechnung und sorgen 
dafür, dass man im Alter 
für drohende Einkommens-
einbussen gewappnet ist. 
Vor allem die Vorsorge mit 
Wertschriften ist im heutigen 
Niedrigzinsumfeld empfeh-
lenswert.  

Optimierung 
Nach der Phase des Wachs-
tums folgt die Optimierung: 
Man will unter Umständen 
neue Märkte erschliessen, die 
bestehende Kostenstruktur 
optimieren und Risiken mini-
mieren. Auch die Sicherung 
von Liquiditätsreserven und 
Währungsrisiken sowie Inves-
titionen in neue und moderne 
Technologien können zum 
Thema werden. In dieser 
Phase können Optimierun-
gen der Pensionskasse (z.B. 
Anpassung des Sparteils und 
der Risikobeträge) besonders 

viel ausmachen. Denn wer als 
Firmeninhaber selbst bestim-
men kann, wie die eigenen 
Pensionskassenbeträge 
aussehen, spart mit wenigen 
Korrekturen schnell einmal 
grosse Steuerbeträge. 

Nachfolgeplanung
In der Phase der Nachfolge-
planung geht es darum, wie 
es im dritten Lebensabschnitt 
mit dem eigenen Unterneh-

men weitergehen soll. Eine 
professionelle Nachfolge-
planung bei der Bank ver-
schafft einen guten Überblick 
über die verschiedenen 
Möglichkeiten. Schlussend-
lich ist das Unternehmen ein 
sehr wichtiger (wenn nicht 
sogar der wichtigste) Teil 
der persönlichen Vorsorge 
des Unternehmers oder der 
Unternehmerin. Jetzt können 
noch letzte PK-Einkäufe ge-
tätigt werden und auch für 
die steuerbefreite Vorsorge 
mit Wertschriften ist es jetzt 
noch nicht zu spät. Doch kann 
es sich zum Beispiel lohnen, 
die Anlagestrategie bei der 
persönlichen Vorsorge anzu-
passen: wer früher beispiels-
weise gut mit einem hohen 
Aktienanteil im Portfolio 
fuhr (z.B. «BKB Anlagelösung 
Nachhaltig Wachstum»), setzt 
jetzt aufgrund des mittlerwei-
le kürzeren Anlagehorizontes 
unter Umständen besser 
auf eine etwas defensivere 
Lösung («BKB Anlagelösung 
Nachhaltig Einkommen» oder 

«BKB Anlagelösung Nachhal-
tig Ausgewogen»).

Lassen Sie sich jetzt von uns 
beraten – wir haben die pas-
sende Lösung für Sie.
Kontakt: 061 266 33 33

Den vollständigen Beitrag und 
weitere interessante Artikel 
zum Thema finden Sie unter  
www.bkb.ch/magazin

Drohende Einkommenslücke nach der Pensionierung: Je höher 
das Einkommen während der Selbstständigkeit, umso grösser 
wird die finanzielle Einbusse im Rentenalter.

Langfristig zahlt sich Wertschriftensparen im Vergleich zum Vorsorgen mit einem klassischen 
«Sparen 3 Konto» aus. Die vergangene Performance ist kein Indikator für die zukünftige Wert-
entwicklung und bietet keine Garantie für den Erfolg in der Zukunft.

Daniel Schwyzer 
Leiter Beratung & Lösungen,  
Basler Kantonalbank
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Der Vorstand wollte die Mit-
glieder mit dem Vorschlag für 
einen Namenswechsel und 
der dafür nötigen Änderung 
der Statuten nicht überfallen. 
Darum wurden die Gründe 
für den Vorschlag vorab 
ausführlich erläutert und die 
Mitglieder erhielten die Mög-
lichkeit, sich zum ausgearbei-
teten Vorschlag «pro-KMU.
net» sowie zum Claim «Für 
eine Wirtschaft, die allen 
nützt» zu äussern.

Das Ergebnis der Umfrage ist 
deutlich: 26 positiven Reak-
tionen stehen 2 Enthaltungen 
und eine ablehnende Mei-

nung gegenüber. Dieses ein-
deutige Meinungsbild nimmt 
der Vorstand erfreut zur 
Kenntnis und hat an seiner 
letzten Sitzung beschlossen, 
die Statutenrevision zügig in 
die Wege zu leiten. Sie findet 
im Dezember als virtuelle 
Mitgliederversammlung statt.

In mehreren Kommentaren 
wurde die fundierte Begrün-
dung für den neuen Namen 
und dessen Aussagekraft 
gewürdigt. Als originell oder 
etwas gewöhnungsbedürftig 
stuften einzelne Mitglieder 
den Zusatz «.net» ein. Er-
freulich: Neben der Konsul-

tativabstimmung über den 
Namensvorschlag, die den 
Mitgliedern vorbehalten war, 
haben den Vorstand auch aus 
Politik und Verwaltung meh-
rere, ausschliesslich positive 
Reaktionen erreicht.  

Der Vorstand ist davon über-
zeugt, dass sich das Rebran-
ding positiv auf die Wahrneh-
mung unserer Vereinigung 
und unserer Anliegen auswir-
ken wird. Der bisherige Na-
men war zweifellos originell 
und man kam darüber mit 
Leuten ins Gespräch, aber als 
«Marke» vermochte er sich 
nicht zu etablieren. Der künf-
tige Name und Claim werden 
die Ziele unserer Aktivitäten 
mit jeder Nennung deutlich 
machen: Wir setzen uns für 
KMU und eine Wirtschaft ein, 
die allen nützt. 

An den neuen Namen gewöh-
nen wird man sich schnell. 

In eigener Sache

Mitglieder für «pro-KMU.net»
Die Gruppe23 bekommt einen neuen Namen. In einer Um-
frage haben sich die Mitglieder überwiegend positiv zum 
Vorschlag für «pro-KMU.net» geäussert. Noch im Dezember 
erfolgt die entsprechende Statutenänderung.

Davon sind Vorstand und 
Geschäftsführung überzeugt, 
schnell. Reden – hoffentlich 
viel mit und über – wird man 
künftig von «pro-KMU». Der 
Zusatz «.net» steht einerseits 
für das Ziel der Vernetzung 
und weist zugleich auf die 
Website hin, auf welcher 
alle Informationen abrufbar 
sind. Das bisherige Erschei-
nungsbild wird auch mit dem 
künftigen Namen und Claim 
konsequent weitergeführt. In 
der hoffentlich noch langen 
Geschichte von «pro-kmu.
net» wird «Gruppe23» in 
guter Erinnerung bleiben, 
verbunden mit einem grossen 
Dank an Bruno Mazzotti, der 
die Idee für den bisherigen 
Namen hatte.

Rechtliche Basis für die virtu-
elle Mitgliederversammlung 
bildet die «Verordnung 3 über 
Massnahmen zur Bekämp-
fung des Coronavirus».

Werbung
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Fachgruppen wird es zu-
nächst zu den zwei Schwer-
punktthemen «Bildung» und 
«Verkehr» sowie zusätzlich 
zum Themenbereich «Familie 
und Beruf» geben. Zur Mit-
arbeit in einer Fachgruppe 
eingeladen sind alle Mitglie-
der der Gruppe23.

Ziel der Fachgruppen wird 
es sein, Anliegen zum ent-
sprechenden Thema aufzu-
nehmen, die politische und 
gesellschaftliche Diskussion 
mitzuverfolgen, Lösungsan-
sätze zu erarbeiten und zur 
Diskussion zu stellen, bei 
anstehenden politischen 
Entscheiden Vorschläge für 

Positionen auszuarbeiten und 
diese, abgestimmt mit dem 
Vorstand, zu vertreten. 

Sich austauschen sollen sich 
die Fachgruppen mit entspre-
chenden Gremien anderer 
Organisationen und Parteien 
und wenn möglich auch mit 
politischen Kommissionen 
und Verwaltungsstellen.

Die Arbeit der Fachgruppen 
erfolgt auf der Basis verab-
schieder Ziele und Grundsät-
ze der Gruppe23 - namentlich 
der Nachhaltigkeit und des 
Prinzips konstruktiver Bei-
träge. Das will nicht heissen, 
dass Missstände und Fehl-

entwicklungen nicht deutlich 
benannt werden sollen. 

Die Verabschiedung von 
Positionen liegt auch künftig 
im Verantwortungsbereich 
des Vorstandes und die Ko-
ordination der Aktivitäten in 
demjenigen der Geschäfts-
führung. Gleichwohl ist es 
wünschenswert, dass sich 
die Fachgruppen in öffentli-
chen Diskussionen zu Wort 
melden und Aktivitäten wie 
Podiumsdiskussionen (mit-)
initiieren, denn den Anliegen 
der KMU-Wirtschaft wird in 
der öffentlichen Wahrneh-
mung nach wie vor zu wenig 
Beachtung zuteil.  

In eigener Sache

Fachgruppen: Einladung zur Mitarbeit
Mitglieder können ihre Ideen und Anregungen künftig in Fachgruppen direkt einbringen. Die 
Arbeit der Fachgruppen wird dazu beitragen, dass sich die Gruppe23 künftig noch intensiver in 
die politische und gesellschaftliche Meinungsbildung einbringen und mit eigenen Vorschlägen 
Akzente setzen kann.

Lanciert werden die Fach-
gruppen am 24. Februar 2022 
an einer Kick-off Veranstal-
tung, zu welchem alle interes-
sieren Mitglieder eingeladen 
sind. Dort werden Ziele, 
Organisation, Arbeitsweise 
und alle weiteren Eckpunkte 
besprochen und offene Fra-
gen geklärt.

Ihr Interesse an einer Mit-
arbeit in einer oder mehreren 
Fachgruppen können Mitglie-
der unabhängig von der Kick-
off Veranstaltung bereits jetzt 
bekunden, indem Sie sich 
auf der Website provisorisch 
anmelden. Sie werden dann 
über alle weiteren Schritte 
informiert.

Der Vorstand bedankt sich 
bereits jetzt bei allen Mitglie-
dern, die sich engagieren.

24. Februar 2022 | 18:00 Uhr
Kick-off Fachgruppen
Bildungszentrum | Liestal

#Bildung 
#Verkehr
#Familie und Beruf
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Der Name «pro-KMU.net» 
wird neu, bewährte Aktivi-
täten werden weitergeführt 
und eine ganze Reihe von 
neuen werden 2022 hinzu-
kommen.

Prix BALEnce
2022 wird der fünfte Prix 
BÂLEnce verliehen. Mit dem 
Preis wird seit 2018 jedes 
Jahr eine Persönlichkeit aus 
der Region Basel ausgezeich-
net. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner sind erfolgreich 
unternehmerisch tätig und 
verfügen über die vielfälti-
gen Kompetenzen und das 
Engagement, mit welchem 
Unternehmerinnen und 

Unternehmer tagtäglich dazu 
beitragen, dass die KMU-
Wirtschaft als Rückgrat der 
Schweizer Wirtschaft weiter-
hin nutzbringend tätig sein 
kann. Nominationsvorschläge 
können zusammen mit einer 
kurzen Begründung unter 
https://gruppe23.ch/nomina-
tionsvorschlag.html einge-
reicht werden.

pro-KMU Polit-WebIn
Seit August 2020 bieten unse-
re Polit-WebIns die Möglich-
keit eines virtuellen Informa-
tionsaustausches zwischen 
Politik und der KMU-Wirt-
schaft. Dazu eingeladen sind 
KMU-affine Mitglieder von 

kantonalen und kommunalen 
Parlamenten, engagierte Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmer sowie interessierte 
Gäste. Die Polit-WebIns fin-
den jeweils am dritten Don-
nerstag eines Monats statt. 
Die Daten können Sie unserer 
Terminübersicht entnehmen. 
Auf mehrfachen Wunsch 
haben wir die Anfangszeit auf 
17:30 Uhr verlegt.

pro-KMU Charta
2016 wurde die Charta erst-
mals publiziert. Bei den basel-
städtischen Grossratswahlen 
2020 wurde sie von 132 
Kandidierenden unterzeich-
net. 39 von ihnen wurden 

pro-KMU.net

Ausblick auf die Aktivitäten 2022
Mit bewährten und neuen Aktivitäten wird «pro-KMU.net» im neuen Jahr das Ziel verfolgen, 
den Nutzen der KMU-Wirtschaft für die gesamte Bevölkerung deutlich zu machen. Darüber 
hinaus sollen gegenüber Politik, Verwaltung und der Öffentlichkeit noch vermehrt konkrete 
Anliegen formuliert werden – und nicht zuletzt sollen neue Partnerinnen, Partner und 
Mitglieder gewonnen werden.

gewählt. Nächstes Mal wird 
die Charta bei den Land-
ratswahlen 2023 im Kanton 
Basel-Landschaft zum Einsatz 
kommen. Am 3. Februar 2022 
(18:00 Uhr im Bildungszent-
rum Gärtnermeister in Liestal) 
diskutieren wir über mögliche 
Ergänzungen.

pro-KMU O€CO-Stammtisch
Der pro-KMU O€CO-Stamm-
tisch geht auf eine Innovation 
des O€CO KMU-Netzwerks 
zurück, dessen Mitglieder 
2021 zu uns gestossen sind. 
Er findet alle zwei Monate 
jeweils am ersten Donnerstag 
von 18:00 bis 20:00 Uhr in 
der HausBAR in der Markt-
halle in Basel statt. Die Daten 
können Sie unserer Termin-
übersicht entnehmen.  

Ziel des Stammtisches ist ein 
ungezwungener Informations- 
und Meinungsaustausch über 
Themen rund um nachhalti-
ges Wirtschaften, Ökologie 

Das neue Bildungszentrum der Gärtnermeister beider Basel in Liestal: Unser neuer Veranstaltungsort (Foto: Sabrina Stäubli) 
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und KMU-Wirtschaft für alle 
Interessierten. ​Zum pro-KMU 
O€CO-Stammtisch sind alle 
Mitglieder und Gäste eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Konsumation 
erfolgt auf eigene Rechnung.

Perspektiven für Basel
Coronamassnahmenbedingt 
pausieren musste die Veran-
staltungsreihe «Perspektiven 
für Basel». Wir hoffen zuver-
sichtlich, sie 2022 weiterfüh-
ren zu können. 

An den «Perspektiven für Ba-
sel»-Veranstaltungen stellen 
eingeladene Persönlichkeiten 
ihre Vision zu einem aktuellen 
Thema in einem Gespräch 
vor und diskutieren sie mit 
dem Publikum. In einem 
kreativen Umfeld, losgelöst 
von ritualisierten politischen 
Grabenkämpfen, entstehen 
so Perspektiven, die Basel 
und die Region voranbringen.

Neu: Fachgruppen
Mitglieder bieten Mitgliedern 
die Möglichkeit, ihre Ideen 
und Anregungen direkt ein-
zubringen. Zunächst sollen 
drei Fachgruppen ihre Arbeit 
aufnehmen: Zwei zu den 
Schwerpunktthemen «Bil-

dung» und «Verkehr» sowie 
eine dritte zum Themenbe-
reich «Familie und Beruf». 
Ziele und Funktionsweise sind 
auf Seite 13 erläutert. Am 24. 
Februar 2022 um 18:00 Uhr 
wird es dazu einen Kick-off 
Anlass geben.

Neu: pro-KMU Lunch
Zweite Neuerung ist ein mo-
natlicher Lunch, der jeweils 
am ersten Dienstag eines 
Monats stattfinden wird. In-
teressierte pro-KMU-Mitglie-
der und Gäste treffen sich zu 
einem ungezwungenen Lunch 
bei Karim & Anwar Frick im 
Restaurant Löwenzorn in Ba-
sel. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Konsumation 
erfolgt auf eigene Rechnung.

Neu: Sommerfest
Die positiven Reaktionen 
auf unseren «Back on track» 
Anlass haben den Vorstand 
bewogen, ein jährliches 
Sommerfest ins Programm 
aufzunehmen. Am 16. Juni 
steigt das Sommerfest 2022 
im neuen Bildungszentrum 
der Gärtnermeister beider 
Basel in Liestal. Gute Verpfle-
gung und gute Unterhaltung 
in einer tollen Location – und 
natürlich coole Gäste er-

warten Sie. Der Anmeldelink 
wird im April 2022 aktiviert. 
Mitglieder werden persönlich 
eingeladen.

Partner und Mitglied werden
Die «pro-KMU.net» Commu-
nity konnte in den letzten 
zwei Jahren ein rasches 

Wachstum verzeichnen. Darü-
ber freuen wir uns und hoffen 
gleichzeitig, dass auch 2022 
viele weitere Mitglieder und 
Partner zu uns stossen wer-
den. Sehr freuen wir uns auch 
über weitere Inserentinnen 
und Inserenten in unserer 
Zeitschrift «unternehmen.»

Werbung

Willkommen bei «pro-KMU.net»
Sie können in verschiedener Form Teil der «pro-KMU.net» 
Community werden:

Partnerschaften 
mit «pro-KMU.net» können Unternehmen und Organisa-
tionen eingehen, entweder für einzelne Anlässe wie den 
Prix BÂLEnce, das Sommerfest, die Polit-WebIns oder die 
Veranstaltungsreihe «Perspektiven für Basel». Eine Doku-
mentation über die verschiedenen Möglichkeiten finden 
Sie unter https://gruppe23.ch/downloads.html. 

Inserat
Mit einem Inserat in unserer Zeitschrift «unternehmen.» 
erreichen Sie über 2‘000 KMU-Unternehmer/innen und 
weitere Entscheidträger/innen aus Politik und Verwaltung 
in der Region Basel zielgruppengenau. 
https://gruppe23.ch/zeitschrift.html

Mitgliedschaft
Mitglied werden können Privatpersonen, Firmen, Verbän-
de und Institutionen, welche unsere Ziele unterstützen.
https://gruppe23.ch/mitglied-werden.html
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Beiträge

Beiträge von Mitgliedern und 
Gästen zu KMU-relevanten 
Themen sind willkommen. 
Ein Anspruch auf Veröffentli-
chung besteht nicht. Redak-
tionsschluss ist jeweils zwei 
Wochen vor dem Erschei-
nungstermin. Lassen Sie uns 
Beiträge per Mail an info@
gruppe23.ch zukommen.

Veranstaltungen

20. Januar 2022 | 17:30 Uhr
pro-KMU Polit-Webinar
online

01. Februar 2022 | 12:00 Uhr
pro-KMU Lunch
Restaurant Löwenzorn | Basel

03. Februar 2022 | 18:00 Uhr
pro-KMU Charta Update
Bildungszentrum | Liestal

17. Februar 2022 | 17:30 Uhr
pro-KMU Polit-Webinar
online

24. Februar 2022 | 18:00 Uhr
Kick-off Fachgruppen
Bildungszentrum | Liestal

01. März 2022 | 12:00 Uhr
pro-KMU Lunch
Restaurant Löwenzorn | Basel

10. März 2022 | 18:00 Uhr
pro-KMU O€CO-Stammtisch
HausBAR (Markthalle) | Basel

17. März 2022 | 17:30 Uhr
pro-KMU Polit-Webinar
online
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05. April 2022 | 12:00 Uhr
pro-KMU Lunch
Restaurant Löwenzorn | Basel

21. April 2022 | 17:30 Uhr
pro-KMU Polit-Webinar
online

03. Mai 2022 | 12:00 Uhr
pro-KMU Lunch
Restaurant Löwenzorn | Basel

05. Mai 2022 | 18:00 Uhr
pro-KMU O€CO-Stammtisch
HausBAR (Markthalle) | Basel

19. Mai 2022 | 17:30 Uhr
pro-KMU Polit-Webinar
online

07. Juni 2022 | 12:00 Uhr
pro-KMU Lunch
Restaurant Löwenzorn | Basel

16. Juni 2022 | 18:00 Uhr
pro-KMU Sommerfest
Bildungszentrum | Liestal

Aktuelle Informationen über 
Aktivitäten via Newsletter 
oder www.gruppe23.ch.  

Fritz Huber habe ich kennengelernt, als er an der Schwelle zum Rentenalter seine bisherige 
berufliche Tätigkeit zu Gunsten eines grossen Engagements für das Unternehmernetzwerk 
adlatus aufgab. Er war Präsident von adaltus Nordwestschweiz und stellte sein Wissen und 
seine Erfahrung Unternehmerinnen und Unternehmern als Nachfolgecoach zur Verfügung. 
Für viele Firmen in schwierigen Situationen und Jungunternehmer/innen war er damit ein 
wichtiger und sehr geschätzter Begleiter und Ratgeber. Als ich ihn anfragte, ob der künf-
tig auch für das KMU-Beratungsnetzwerk des Gewerbeverbandes Basel-Stadt tätig sein 
könne, sagte er genauso spontan zu wie 2015, als er als Gründungsmitglied und Revisor die 
Gründung und den Aufbau Gruppe23 aktiv und tatkräftig unterstützte. Fritz war von der Be-
deutung des Unternehmertums für unsere Gesellschaft überzeugt, hat diese Überzeugung 
geteilt und dabei geholfen, sie weiter zu verbreiten. Und Fritz packte an, wenn es etwas zu 
tun gab. Ich habe die Zusammenarbeit mit ihm sehr geschätzt und werde sie vermissen. Am 
24. September 2021 ist er nach längerer schwerer Krankheit verstorben. Danke für alles, 
Fritz. Wir werden Dich in guter und dankbarer Erinnerung behalten. Deinen Angehörigen 
sprechen wir unser herzliches Beileid aus.

Felix Werner


